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Wir dürfen weder einſchlafen noch ſtehen bleiben, 
die Schlacht iſt nicht zu Ende. Der Generalſtab, 
der in letzter Stunde Picquarts Verfolgung er⸗ 
funden hat, iſt unzweifelhaft entſchloſſen, um 
jeden Preis die Wahrheit zu unterdrücken, an 
der er ſterben wird. Es wird neue Kniffe zu 
neue 


Niveau des Meeres liegt, gegen Winde geſchützt 
und durch den Jordan in jeder beliebigen Weiſe 
zu bewäſſern ift, (könnte eines der größten und 
dankbarſten Gemüſe⸗Frühbeete der Welt ſein. 


CCC... TRETEN HERTERETERETEHEENE 
Die Vorgänge in Stankreid. 


Paris, 27. September. Man kennt jetzt 
ziemlich genau die Vorgänge im geſtrigen 
Miniſterrath. Der Erſte, der das Wort ergriff, 
war der Juſtizminiſter Sarrien. Er legte noch⸗ 
mals den Gang der Ereigniſſe von dem Kammer⸗ 
votum über die Rede Cavaignaes an dar. Da⸗ 
mals habe die Regierung der Kammer gegenüber 
ſich verpflichtet, die Reviſion nicht zu machen. 
Inzwiſchen ſei allerdings das Geſtändniß Henrys 

ekommen, das die Situation verändert habe. 

Man war berechtigt, die Frage der Reviſion vor 
eine Kommiſſion zu tragen. Dieſe Kommiſſion 
habe ſich nicht in günſtigem Sinne ausgeſprochen. 
Das Miniſterium habe in ihr nicht den Beiſtand 
gefunden, auf den es ſich ſtützen könne. Wolle 
die Regierung jetzt zur Reviſion ſchreiten, ſo 
wären nicht mehr die juriſtiſchen, ſondern all⸗ 
gemein politiſche Gründe dafür maßgebend, ſo 
der Grund, der Erregung des Landes auf dieſe 
Weiſe ein Ende zu ſetzen. Das ſei ſicherlich der 
Erwägung werth. Aber dann müſſe, da es ſich 
um politiſche Gründe handle, die Frage vor die 
Kammern getragen werden. 

Darauf ſpricht Briſſon. Er bekämpft 
Sarriens Ausführungen. Allerdings hätten in 
der Kommiſſion drei Stimmen drei anderen 
gegenübergeſtanden, aber das Geſetz ſchreibe vor, 
daß der Spruch der Kommiſſion für den Juſtiz⸗ 
miniſter nicht bindend ſei. Hätte der Geſetzgeber 


Abonnements-Einladung. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
| wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer- und Reichstags⸗Berich⸗ 
| ten, aus den lokalen und pro- 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
| graphiſchen Depeſchen (auch über 
k den Schifffahrtsverfehr) und anderen Nach⸗ 
1 richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung 
5 mein eigenes Büreau in Berlin 

errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es 
uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
egen tragen. f 
Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt in Dentfchland auf allen 
Poſtanſtalten vierteljährlich nur 
1.50 Mark, in Stettin in der Expe⸗ 
tion monatlich 50 Pfennige, mit 
Bringerlohn 70 Pfennige. 
| Die Stettiner Zeitung ijt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 

Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 

von ten bringt. Wir weiſen auch 

noch beſonders darauf hin, daß unſere 

Stettiner Zeitung die Nachrichten 

über die Berliner und hieſige 

Getreide», Waaren⸗ ⁴ und 

Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 

öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
5 ba een und auswärtigen Intereſſenten auf 


z „ Iklärungen ſein, den Miniſtern zu folgen. 
u Die Redaktion. eg unt lehnt Bien e 
TTT 


Sarrien ſträubt ſich noch. 

Die Kaiſerſahrt nach dem heiligen 

\ Lande. 

22. Das todte Meer. i 
Gegen Mittag langten wir am todten Meer 
an und zwar in der Nähe der Stelle, wo ſich der 
Jordan in daſſelbe ergießt. Das Land, welches 
wir nach Ueberſchreitung des Kalkſtein⸗Gebirges 
etwa eine Stunde vor dem Meere paſſirten, iſt 
alter Meeresboden und wüſt und öde, wie die 
— 2 Umgebung des Meeres, deſſen bitterſalziges 
ſſer keine Vegetation aufkommen läßt. r 
waren hier am tiefſten Punkte der Erdoberfläche 
angelangt, denn das todte Meer liegt nahe an 
400 Meter unter dem Waſſerſpiegel des Mittel⸗ 
meers, an ſeiner tiefſten Stelle ſoll es ſogar noch 
400 Meter tief ſein; es iſt nur im Norden, wo 
wir uns befanden, von der Ebene des Jordan 
begrenzt, an allen Seiten erheben ſich ſteile Fel⸗ 


wurde, verlangte der 
Art Abrüſtung; die Antwort gab der General⸗ 


55 
wenn alle Schriften der Dreyfusſache, das heißt, 
alle Beweisſtücke der Verbrechen und Schmach 
des Generalſtabs im vollen Tageslicht dem fran⸗ 
öſiſchen Volke ſelbſt vorgelegt ſein werden.“ 
Für heute Nachmittag haben George Berry und 
Deramel Verſammlungen der boulangiſtiſchen und 
der monarchiſtiſchen Abgeordneten einberufen; die 
Benutzung von Räumen des Palais Bourbon für 
ihre Zwecke wurde ihnen verweigert. 


1. 
Nach den de Beſtimmungen kann 
Dreyfus auf Befehl des Juſtizminiſters ſofort in 
Freiheit geiekt werden, bevor noch der Kaſſations⸗ 
hof ſich über die Annahme des Kaſſationsgeſuches 
ausgeſprochen hat. N 

Eine neue Senſationsnachricht zu der neuen 
Verhandlung des Drehfus⸗Prozeſſes bringt die 
„France Militaire“. Darnach hat ein Marines 
arzt, Dr. R., Dreyfus vor ſeiner Abreiſe nach 
der Teufelsinſel unterſucht, im Futter ſeiner 
Kleider ein Packet Papier gefühlt, dieſes an ſich 
genommen und in einem geſchloſſenen, die Auf⸗ 
ſchrift „Erſt nach meinem Tode zu öffnen“ 
tragenden Umſchlage bei einem Notar hinterlegt. 
Die Militärbehörde, die jetzt davon benachrichtigt 
[ei werde dem Notar das Packet abverlangen, 
as ſichere Beweiſe für die Schuld Dreyfus' ent⸗ 
halte. Möglicherweiſe wieder ein neues Fabrikat 
des Generalſtabes. f 


* 8 
* 

aris, 27. September. Der offizielle 
Miniſterrath unter dem Vorſitz des Präſidenten 
Faure ratifizirte den geſtrigen Beſchluß der Ver⸗ 
weiſung der Reviſion des Dreyfus⸗Prozeſſes. 

Es hat keine BUN: ſtattgefunden. 
Paris, 27. September. Dem „Journal“ 
zufolge wird der Kaſſationshof ſeine Entſcheidung 
vor dem Zuſammentritt der Kammer fällen. Die 
„Fronde“ verzeichnet unter Vorbehalt das 


ſetzt haben. Zugleich werden wir damit, ich hafte 
Armee 


* — 
* 


ſchluſſe, die 1 5 dem Kaſſations⸗ 
hoben und Picquart heute freigelaſſen werden. 


5 * 
London, 27. September. Die „Daily 
erie der 


brochen, photographirt und wieder verſiegelt wor⸗ 
den. Da Caſimir⸗Perier beim erſten Fall ſein 
Wort verpfändet hatte, daß eine ſtrenge Unter⸗ 
ſuchung folgen werde, reſignirte er beim zweiten 
Fall, der ſeine Ohnmacht gegenüber der Militär⸗ 
partei darthat. g . 
Deutſchland. 


Berlin, 27. September. Dem Londoner 
„Daily Chronicle“ geht „aus einer vortrefflichen 
ruſſiſchen Quelle“ die Nachricht zu, daß die 
Orieutreiſe des deutſchen Kaiſers das Verhältniß 
zwiſchen Rußland und Deutſchland auch aus 
dem Grunde zu trüben beginne, weil eine Kou⸗ 
kurrenz zwiſchen den beiden Staaten ee 

er⸗ 


nach. 8 a 

Die Verweiſung der Affaire vor den Kaſſa⸗ 
tionshof iſt indeſſen nicht von dem Juſtizminiſter, 
wie üblich, ſondern vou dem Miniſterrath als 
ſolchem gezeichnet. a 

Madame Dreyfus erfuhr den Reviſionsbe⸗ 
ſchluß auf dem Lande in der Nähe von Paris, 
wo ſie bei Verwandten weilt. Man telephonirte 
ihr die Entſcheidung. Sie wollte zuerſt kaum 
daran glauben, dann aber ſagte ſie: „Ich bin 
ſehr, ſehr glücklich!“ 

Erwähnt ſei ein umlaufendes Gerücht, wonach 
die Militärpartei nunmehr Anſtrengungen machen 
werde, es nicht zur Reviſion, ſondern gleich zur 
Annullirung auf Grund des geheimen Beweis⸗ 
ſtücks kommen zu laſſen, um die Ausbreitung 
und Aufhellung der ganzen Affaire zu verhindern. 
Man würde damit allerdings wahrſcheinlich den 
General Mercier opfern. 

Der „Matin“ weiſt darauf hin, daß die 
Börſe die Reviſion mit einer Hauſſe begrüßte. 
Das ſei nicht aus Sympathie für Dreyfus, 
ſondern aus Hoffnung auf ruhigere Zeiten ge⸗ 
5 Auch Cornely im „Figaro“ hofft eine 

eruhigung der Gemüther. 

Die Generalſtabspreſſe giebt ſich wegen der 
Wendung der Dinge neuen Wuthanfällen hin.] P 
Rochefort ſchreibt: „Briſſon handelt nicht nur 
wie ein Zuchthäusler und Verräther, ſondern 
auch wie ein Schwachkopf, denn ſein Antheil an 
der Verſchwörung gegen die Landesſicherheit iſt 
nicht länger zweifelhaft. Hat er ſich, wie ſo 
viele andere, vom Syndikat die Hand ſchmieren 
laſſen? Darüber haben wir nur Vermuthungen, 
denn gekaufte Miniſter geben gewöhnlich keine 
Empfangsbeſtätigung über das erhaltene Geld. 
Von dem Elenden kann man ſich übrigens alles 
verſprechen, der keinen Blick für ſeine Mutter 
hatte, als er dem Leichenzug ſeines Vaters 
folgte, der ihn verflucht hatte. Aber diesmal 
wird ſein neuer Vatermord, den er an Frank⸗ 
reich begangen, nicht ungeſtraft bleiben; er 
trägt die Verantwortlichkeit für das Blut, das 
fließen wird. Er wird die Fäuſte mit den 
Dolchen gewaffnet und die Lebelgewehre, die von 
ſelbſt losgehen werden, geladen haben. „Ganz 
ähnlich ſagt „Indet“: „Wir ſind erſt am Be⸗ 
ginn der ſchlimmſten Anſchläge, wir ſind den 
furchtbarſten Heimſuchungen ausgeſetzt. Briſſon 
trotzt der e der Ueberzeugung 

die che kennen. Er hat 
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die Ruſſen 
ſo plötzlich aus ihrer kommerziellen Apathie er⸗ 
wacht ſein ſollten und ein jo großes kommerzielles 
Unternehmen planen. „Uns, die in Konſtanti⸗ 
nopel lebenden Ruſſen“, ſchreibt der Korreſpondent, 
„berührt es vor allen Dingen ſonderbar, daß die 
hieſige ruſſiſche Botſchaft von dem ganzen Pro⸗ 
jekt nichts weiß. Graf Kapniſt iſt häufig hier 
um in der bewußten Angelegenheit 
hat aber unſerer diplomatiſchen 
ei offizielle Mittheilung zugehen 


b. Das Bafle: ift durch dieſe ſtarke 
lichen Khrpe, ſo ſchwer, daß es für einen menſch⸗ 
das Waſſer unmöglich iſt, darin unterzutauchen, 
Auch wirft eb albu immer wieder in die Höhe. 


hineinſpült, ſofork Koh, Do» welches der Jordan 


Baumſtämmen und A 4 
Schilf und Meines Gefikug Be FR übrigens 
in der Nähe Merck, DO wir hindurch ritten. 
Nachdem wir am Ateeresufer während einer klei⸗ 
nen Pauſe gefrühſtückt, verließen wir das une 
wirthliche Geſtade und ritten durch die wüſte 
Ebene ſoweit hinaus, bis wir an einer im ſchön⸗ 
ſten Grün prangenben Stelle an den Jordan 
kamen und zwar an den Ort, an welchem 
Chriſtus von Johannes getauft ſein ſoll. Hier 
machten wir bei einer ſchönen Balſampappel Halt, & 
und mein Freund füllte ſich eine Flaſche voll 
Jordauwaſſer, zur Taufe feines Erſtgeborenen. d 
Im Hohenzollernhauſe iſt es Tradition, daß die 
Taufe mit Jordanwaſſer geigieht Der Jordan ge 
iſt kein großer Fluß, an dieſer Stelle etwa 33 fk 
Meter breit, aber ziemlich reißend; das Ufer, an 

ihm verleiht, fo 9 


bene Eomartiden” ab Beben bel, fg 2 
m⸗Pappeln, Tamarinden und Weiden bedeckt, furchtbaren Verantwortli f 
h re 


erg — Rt. 1 be 10 590 wen Pe = 
itt langten em Dorfe er⸗Riha] entgeht man dieſen nicht. Er i 
an, au der Stelle, wo Jericho einſt — —.— bleibt verantwortlich.“ Die ee = 8 
Rechts wiſſen übrigens genau, daß ſie noch lange 
So ſagt Ja 


aben fol, Das Jordant welches bis 
richo noch mehrere hundert Meter unter dem nicht zu triumphiren haben. ures: Iüberg 


wie ve wird, itiſches Syn⸗ 


o ſei doch 


Gerücht, Zurlinden werde ſeines Poſtens ent⸗ 


ch] liche Angriffs⸗ oder auch Vertheidigungslinie im 


Mittwoch, 28. September 1898. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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welches natürlich keine politiſchen Intereſſen verfolge,[ Meerenge von einem ſtarken Geſchwader leicht 


werde gegen gute Zahlung mit Vergnügen ſeine] bedroht werden kann. Nach einem Bauplan 
Bahnlinie an die Engländer abtreten. „Was und Projekt des Mr. Milſom ſoll für 28 
wird man aber,“ fragt der Autor zum Schluß, Millionen Franks bei der Inſel Rachgoun eine 


von deren Befeſtigungen zu vertheidigende, ſichere 
Rhede, dann ein großer Vorhafen, ein landein⸗ 
wärtsführender Kanal und ſchließlich zwei, von 
der offenen See 7 Kilometer entfernte Binnen⸗ 
baſſins herſtellbar ſein. Die Waſſertiefen im 
Kanal und den Baſſins ſollen 11 Meter, im 
Vorhafen 12 Meter betragen. Die Binnen⸗ 
baſſins, an denen die Vorrathsräume und 
Arſenale liegen ſollen, ſind von See nicht ſicht⸗ 
bar und auch gegen Beſchießung von dort aus 
durch eine hohe Uferbergkette geſchützt. 

Jetzt erwartet man, daß der Marineminiſter 
Lockroy auf ſeiner Rundreiſe auf einem Ge⸗ 
ſchwader die Oertlichkeit von Rachgoun auf die 
Zweckmäßigkeit und Ausführbarkeit der Baupläne 
71 wird, damit Frankreich, wie in Bizerta 
m Oſten, bald auch im Weſten ſeines algieriſchen 
N in Rachgoun eine ſtarke Operations baſis 
eſitze. 

Vermuthlich wird England mit der Er⸗ 
werbung von ſpaniſchem Beſitz im weſtlichen 
Mittelmeer z. B. einer oder mehrerer der balea⸗ 
riſchen Inſeln oder Erwerbung eines Hafens auf 
der afrikaniſchen Seite in der Nähe der Meerenge 
antworten, ſobald Frankreichs Bauplan von 
Rachgoun wirklich in Angriff genommen wird. ö 

— Den „Münch. Neueſt. Nachr.“ wird aus 
Berlin gemeldet, der franzöſiſche Botſchafter | 


„von uns Ruſſen jagen, wenn wir ſelbſt ein Pro⸗ 
jekt durchführen, deſſen Verwirklichung die britiſche 
Regierung ſeit mehr als dreißig Jahren vergeblich 
angeſtrebt hat? Wir würden mit eigenen Händen 
England eine bequeme Verbindung mit der Türkei 
und Indien eröffnen. ... Das Beſte, was man 
wünſchen und hoffen kann, iſt, daß dieſes Pro⸗ 
jekt, das nur mit Unrecht ein „ruſſiſches“ ge⸗ 
nannt wird, keine Verwirklichung finden möge.“ 

Unter dieſen Umſtänden wird man, bemerkt 
dazu die „Nat.⸗Ztg.“, wohl die „ruſſiſche Ver⸗ 
ſtimmung“ wegen der angeblichen „deutſchen 
Konkurrenz gegen ein ruſſiſches Unternehmen“ 
nicht ſo tragiſch zu nehmen haben, wie es der 
Gewährsmann des „Daily Chronicle“ in ſeiner 
zärtlichen Beſorgniß um Deutſchland thut. 

** In einer der königlichen Regierung zu⸗ 
geſtellten Entſcheidung hat der Kultusminiſter die 
Berufung von Lehrern für ſämtliche Schulen 
eines Schulbezirkes ohne Bezeichnung einer be⸗ 
ſtimmten Stelle, in welche ſie berufen werden, 
als ohne Weiteres überall da durchführbar und 
ohne beſondere Genehmigung zuläſſig bezeichnet, 
wo das Einkommen der Lehrer lediglich nach den 
allgemeinen Beſtimmungen des Lehrerbeſoldungs⸗ 
Geſetzes vom 3. März 1897 geordnet iſt, wo 
alſo für ſämtliche Lehrer daſſelbe Grundgehalt 
und dieſelbe Alterszulage feſtgeſetzt iſt. Nur bei 
denjenigen Stellen, wie ſie namentlich in länd⸗ 
lichen Gemeinden vorhanden ſind, deren In⸗ 
habern eine über das örtliche Grundgehalt 
hinausgehende Beſoldung gewährt wird, des⸗ 
gleichen bei den organiſch mit Kirchendienſt ver⸗ 
bundenen Lehrerſtellen wird ſich die Berufung 
für eine beſtimmte Stelle auch fernerhin nicht 
vermeiden laſſen. In dieſen Fällen bedarf es 
auch bei Verſetzungen des Lehrers auf eine 
andere Stelle einer neuen Berufsurkunde. Un⸗ 
abhängig von der Berufung des Lehrers für eine 
beſtimmte Stelle iſt die im Uebrigen der Be⸗ 
ſtimmung der Schulaufſichtsbehörde überlaſſene 
Verwendung deſſelben im Schuldienſte des Schul⸗ 
bezirkes bezw. der Schule. 


Marquis de Noailles werde noch vor Ablauf 
dieſes Jahres abberufen und durch den gegen⸗ 
wärtigen Geſandten in Waſhington, Jules 
Cambon, einem Bruder des franzöſiſchen Bots 
ſchafters in Konſtantinopel erſetzt werden. ö 
Von den drei mit deutſchen Steinkohlen 
für das Kohlendepot in Kiautſchau entſandten 
Dampfern hat nur einer ſein Ziel erreicht. Der 
Anfang Juni von Wilhelmshafen abgegangene 
Dampfer „Trinidad“ iſt bei ſchwerem Taifun in 
der Formoſaſtraße untergegangen, und der 
pfer „Juan“, der am 21. Juni Rotterdam ver⸗ 
ließ, iſt ſeit dem 26. Auguſt verſchollen. 
ſcheinlich iſt er demſelben Sturme zum er 
gefallen. Am 24. September iſt nun der dritte 
mit Steinkohlen nach Kiautſchau geſandte Dam⸗ 
pfer „Moureno“ nach 11wöchiger Reiſe an 
einem Beſtimmungsorte angelangt. Die 

utſcher Steinkohlen nach Kiautſchau ſoll 
geſetzt werden, bis die Kohlenfelder Shantungs 
erſchloſſen ſind und der große Bedarf durch dieſe 
gedeckt werden kann. Durch die eingetroffenen 
und noch unterwegs befindlichen Kohlentransporte 
iſt ſchon jetzt die Möglichkeit gegeben, die in ofle 
aſiatiſchen Gewäſſern kreuzenden deutſchen Kriegs⸗ 
ſchiffe von Kiautſchau aus mit Kohlen zu wem 
ſorgen. Den von Kiautſchau abweſenden Schiffen 
werden die Kohlen mit einem Dampfer seit 
Somit iſt Deutſchland jetzt in der Lage, für feine 
D Kriegsſchiffe auf die theuren engliſchen und die 

Jui minderwerthigen japaniſchen Kohlen zu verzichten. 

um Daupfer done, | en edelsten bie SDeögticfeit geboten 

angehalten und nur gegen eine B ai . zu 9 e 5 
ngeha D 8 1 haften dm für werden, fi) von auswärtigen Kohlenmärkten fre! 
die Zollſtrafe. etrage der letzteren zu machen. . 
fällt den Zollbeamten ein großer Theil als Ent⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. 


deckungsprämie zu, denn Opium iſt, um die Ein⸗ ö 
fuhr möglichſt zu verhindern, mit einem ſehr Wien, 27. September. In mehreren ſozia⸗ 
hohen Zoll belegt, der im Falle des Schmuggels liſtiſchen Verſammlungen forderte die Partei ihre 
vervielfältigt wird. Das Einkommen der fran⸗J Abgeordneten auf, dahin zu wirken, daß fie 
zöſiſchen Zollbeamten zu Saigon ſteigt alſo mit] gegenüber dem Ausgleich die Obſtruktion auf. 
dem Umfange des Schmuggels, vorausgeſetzt daß | geben mögen. w * 
dieſer ermittelt wird. Die fremden Kapitäne ſind ſt, 27. September. Laut übereinſtimmen⸗ 
nun darüber einig, daß die Zollbeamten ihnen] den Nachrichten wird das ungariſche Parlament 
Schlingen ſtellen und entweder in dem fremden in den nächſten Tagen keine Sitzungen — 
(meiſt chineſiſchen oder indiſchen) Hafen ſelbſtſ um die Entwickelung der Dinge in Oeſt 8 
Opium an Bord bringen laſſen oder mit Händ⸗ abzuwarten. 4 
lern, die das thun, unter einer Decke ſtecken. Sie C TEEN EEE 9 
Be * 3 en — 5 Lunz zen 4 
ie an Bord kommende Waare und namentli i 8 
das Gepäck der farbigen Schiffs mannſchaft Von der Marine. N 
Aber trotz aller Aufmerkſamkeit werden 
ſie doch zuweilen Opfer liſtiger Anſchläge. Ueber 
den neueſten Fall, den des deutſchen Dampfers 
„Donar“, wird wie folgt berichtet: Das Schiff 
war von Hongkong mit Paſſagieren abgegangen, 
wobei der Kapitän, um ſolchen Vorfällen vorzu⸗ 
beugen, mit größter Vorſicht alles hatte unter⸗ 
ſuchen laſſen. Auch die Ladung und alle Räum⸗ 
lichkeiten des Schiffes waren unterſucht, man 
hatte nichts gefunden. Gleich nach Ankunft in 
Saigon lief ein chineſiſcher Heizer von Bord, der 
auch nachher nicht wieder aufgefunden werden 
konnte, obwohl ſonſt niemals Leute ohne Paß 
an Land gelaſſen werden (außer in Schmuggel⸗ 
fällen). Die Zollbeamten entdeckten nun in 
einem Sandbehälter 59 Büchſen Opium, zuſam⸗ 
men etwa 45 Pfund. Der Behälter war noch 
kurz zuvor unterſucht, er hatte nur Sand ent⸗ 
halten. Die Zollverwaltung beanſprucht 23 600 
Dollar Strafe und hat ein Anerbieten, Milde 
walten zu laſſen und die Strafe auf 10 000 Doll. 
feſtzuſetzen, abgelehnt. Es iſt ganz ausgeſchloſſen, 
daß der Kapitän oder die Beſatzung hat Opium 
ſchmuggeln wollen; vielmehr iſt aller Wahrſchein⸗ 
lichkeit nach der chineſiſche Heizer von andern 
Perſonen beſtochen worden, daß er das Opium 
an Bord bringe und jene einen hohen Antheil 
an der über den Dampfer zu verhängenden 
Zollſtrafe erhalten. In den früheren Fällen hat 
die deutſche Reichsregierung bereitwilligſt zu ver⸗ 
mitteln geſucht, ſie hat aber nichts erreicht. Auch 
dieſes Mal iſt ſie darum gebeten worden, man 
darf jedoch nicht viel Hoffnung darauf ſetzen. 
Vielmehr ſind alle deutſchen Kapitäne dringend 
vor Reiſen nach Saigon zu warnen. 

* Unter der Ueberſchrift Rachgoun bringt 
der „Moniteur de la flotte“ eine Schilderung 
der ſtrategiſchen Stellung Frankreichs im See⸗ 
kriege, wobei darauf hingewieſen wird, daß 
durch Toulon, Korſika und Bizerta eine vorzüg⸗ 
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* Der zum Kommandeur der 1. Werſt⸗ 
diviſion in Kiel ernannte Kapitän zur See Plachte 
wird in ſeiner bisherigen Stellung als Kom⸗ 
mandant des in Oſtaſien beim Kreuzergeſchwader 
befindlichen großen Kreuzers „Deutſchland“ von 
dem perſönlichen Adjutanten des Prinzen Heinrich, 
dem Korvettenkapitän m. Obl.⸗R. Müller, ver⸗ 
treten werden, bis die endgültige Ernennung 
dieſes oder eines anderen absoffiziers zum 
Kommandanten des Kreuzers erfolgt. 

** In Betreff des Ablöſungstransportes 
für unſern zur Zeit in Weſtindien ſtationi % 
kleinen Kreuzer „Geier“ iſt einiges geändert, 2 
zwar vor Allem iſt der Ort, an dem die Ab⸗ 
löſung der einen Hälfte der Mannſchaft fiat 
finden wird, nicht mehr Vera Cruz, ſondern 
New⸗Orleans. Der Dampfer „Cheruskia“ hat 
mit dem Transport am 25. September Ham⸗ 
burg verlaſſen, wird ungefähr am 15. Oftobe 
in New⸗Orleans eintreffen, am 27. Oktober die 
Rückreiſe antreten und früheſtens am 16. No⸗ 
vember wieder in Hamburg eintreffen. > 

** Das Panzerkanonenboot „Natter“ = 
am 27. in Danzig außer Dienſt geftellt. A 
das am 1. Oktober außer Dienſt ftellenbe 
Stammſchiff der Reſervediviſion in Danzig, das 
3 Mücke“, tritt an demſelben 

age das in Dienft kommende Panzerkanonen⸗ 
boot „Skorpion“ ein. E: 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 28. September. Ein Jubi⸗ 
läum eigener Art, wie es bisher noch nichl 
gefeiert worden, iſt zum 1. Oktober d. J. fällig, 
und zwar ſind die glücklichen Jubilare in dieſem 
Falle Vertreterinnen des ſchönen Geſchlechts. N 


1. Oktober 1873 traten zum 1. Male einige 
Städten 


Mittelmeer für Frankreich beſteht. Der Werth 
Bizertas nach ſeinem Ausbau als Kriegshafen 
ſei für die Operationen im mittleren Theil des 
mittelländiſchen Meeres ſehr groß, im weſtlichen 
Theil ſei dagegen Frankreich noch ohne ſtarke 
Stützpunkte und müſſe deshalb energiſch au die 
Einrichtung eines Kriegshafens bei Rachgoun 
und der kleinen Inſel deſſelben Namens heran⸗ 


Penſionirung oder durch den T ö 
ſchieden, und es ſind wohl nur noch ca. 100 der 
damals Eingetretenen, welche am 1. Oktober auf 
eine 25jährige Thätigkeit im Dienſte der Tele 
graphie zurückblicken können. Der größte Theil 
derſelben dürfte in Berlin vor * 05 in 

II Nhe 


daß es ihnen noch lange vergönnt jein möchte, 
im Dienſte der Telegraphie zu wirken. 

— Herr Baurath Truhlſen begeht am 1. Ok⸗ 
tober d. J. ſein 25jähriges Dienſtjubiläum. Herr 
T. wurde am 1. Oktober 1873 als Nachfolger 
des königlichen Ober⸗Maſchinen⸗ und Baggerungs⸗ 
Inſpektors Alverdis bei der hieſigen königlichen 
Regierung angeſtellt, im Mai d. J. wurde er 


lichen Ehrenrechte für die gleiche Dauer erkannt. 
5 A ers, Be. en] 
Vermiſehte Nachrichten. 
— Eine niedliche Manövergeſchichte, die den 


Vorzug beſitzen ſoll, nicht erfunden zu ſein, wird 
der „Halberſt. Ztg.“ von einem Leſer, der wäh⸗ 


kirchen; in dem weiten Thalgrunde zwiſchen 
beiden Orten bivouakirte das ganze 7. Armee⸗ 
korps. Am Anfange des hochgelegenen Berg⸗ 
kirchen liegt die Apotheke, die an der Thalſeite 
eine Veranda hat, von der die ganze Gegend gut 
zu überſehen iſt. Während des Kaiſermanövers 
klingelt es in der Nacht zwiſchen 3 und 4 Uhr 
in der Apotheke. Der Apotheker, aus dem beſten 
Schlafe geweckt, ſteht auf, geht an die Hausthür, 
die weder Fenſter noch ſonſtige Oeffnung hat, 
und fragt, was denn los ſei. Eine Stimme ant⸗ 
wortete von draußen: „Laſſen Sie mich doch 
bitte mal auf Ihre Veranda gehen, das Armee⸗ 
korps wird allarmirt, ich möchte mir die Allar⸗ 
mirung von dort aus gern anſehen.“ Der 
Apotheker iſt über dieſe ſonderbare Bitte ganz 
erſtaunt: „Das wäre ja noch ſchöner, daß man 
einen aus dem Schlafe weckt, um das Schau⸗ 
ſpiel bequem genießen zu können; er ſolle ſonſt⸗ 
wo hingehen, übrigens ſei die Nachtklingel nur 
im Intereſſe der Kranken da u. ſ. w.“ Die 
liebe Gattin, die munter geworden war, miſchte 
ſich auch noch in den Wortwechſel ein und es 
fiel, wa8 Jeden, der die dem Weſtfalen ange⸗ 
borene geſunde Grobheit kennt, nicht Wunder 
nehmen wird, manch kräftig Wörtlein. Der 


zum Baurath ernannt. ber de n ählt 

* Stadttheater kommt heute rend der kaiſertage in Oeynhauſen war, erzäh . 

Maillart's Oper „Das löccchen des Eremiten“ Unweit von Oeynhauſen liegt bas Dorf Berg⸗ 
ie 


zur Aufführung, d „Roſe Friquet“ ſingt Fräu⸗ 
lein Hans, den „Sylvain“ Herr Krauße. Für 
morgen, Bonnerſtag, iſt eine Wiederholung der 
Schwanknovität „Im Fegefeuer“ und für Freitag 
Mozart's „Zauberflöte“ angeſetzt. Die erſte 
Klaſſtkervorſtellung bei ermäßigten Preiſen findet 
am Sonnabend ſtatt, und befindet ſich Schillers 
„Fiesco“ in Vorbereitung. 

— Dem Polizei⸗Sekretär a. D. Ernſt Neu⸗ 
mann zu Stargard i. Pomm. iſt der Rothe 
Adlerorden vierter Klaſſe, dem Gutswirthſchafter 
Ferdinand Pelz und dem Schäfer Karl Lietz, 
beide zu Gaus im Kreiſe Lauenburg, und dem 
Vorarbeiter Joachim Niklas zu Datzow im Kreiſe 
Rügen das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen 


worden. 

Wir wollen nicht unterlaſſen, alle 
Freunde der heiteren Kunſt darauf aufmerkſam 
zu machen, daß das vorzügliche Programm der 
Zentralhallen nur noch bis Freitag zur 
Aufführung gelangt. Die Donnerſtags⸗Vor⸗ 
ſtellung — ein Nichtrauchabend iſt zum 
Benefiz des ſo ſchnell beliebt gewordenen Humo⸗ 
riſten Herrn Jean Bayer beſtimmt. 


* Draußenſtehende läßt aber Alles ruhig über ſich 
4 Stadttheater. ergehen und wiederholt nur — Bitte. Schließ⸗ 
Die geſtrige Aufführung von Verdis ſich ruft der Apotheker: „Na, wer ſind Sie 


„Troubadour“ gab uns Gelegenheit, die 
neugewonnene Altiſtin unſeres Opernenſembles 
kennen zu lernen. Die „Acuzena“ gehört ohne 
Frage zu den ſchwierigſten Altpartien, dafür 
bietet ſie aber auch eine Fülle packender Mo⸗ 
mente, ſodaß die Rolle einer tüchtigen Sängerin 
wohl dankbar erſche inen kann und daß wir eine 
ſolche in Frl. Neiſch beſitzen, wird füglich 
nicht in Zweifel gezogen werden können, 
denn es war eine künſtleriſch abgerundete 
Leiſtung, die uns geboten wurde, geſanglich wie 
in der Darſtellung ohne Tadel. Frl. Neiſch bee 
itzt eine Stimme von ſeltenem Umfang, die ſich 
allen Lagen gleich vortheilhaft präſentirt, der 
Ton iſt ſchön gerundet und ſtets von ſym⸗ 
pathiſcher Färbung, er mag kräftig oder zart ge⸗ 
gegeben werden. All dieſe Vorzüge ver⸗ 
nigen ſich bei der Sängerin 
einem fein pointirten Spiel, das im 
leidenſchaftlichen Aufwallen eine hinreißende 
Wirkung auszuüben vermag. Die Erwerbung 
einer ſo vorzüglichen Kraft darf mit 9 
Freude begrüßt werden. Die Vorſtellung bot 
auch ſonſt recht erfreuliches, Herr Marſauo 
führte uns einen trefflichen „Luna“ vor und 
Frl. Trebeß befeſtigte als „Leonore“ die 
günſtige Meinung, welche wir bereits nach dem 
erſten Auftreten von ihr gewannen. Der „Man⸗ 
rico“ des Herrn Hübner durfte als eine 
flüchtige Leiſtung gelten. In kleineren Rollen 
Rollen thaten ſich die Herren Wilhelmi (Fer- 
nando) und Lange (Ruiz) ſowie Frl. Cordes 
Onez) angenehm hervor. Die Chöre gelangen 
recht gut und das Orcheſter unter Herrn Erd⸗ 
manns Leitung that ſeine Schuldigkeit, kurz, 
es war eine Aufführung, an der man eigentlich 
nichts ausſetzen konnte, das Einzige, was zu 
wünſchen übrig ließ, war — der Beſuch, der 
kaum noch als mäßig gelten durfte. M. B. 


denn eigentlich, wie heißen Sie denn ?“ „Wilhelm“ 
lautet die prompte Antwort. „Da bin ich 
gerade ſo geſcheidt wie vorher, Wilhelm heißen 
viele Leute, wie heißen Sie denn noch?“ „von 
Hohenzollern“ antwortet die Stimme von 
draußen. Jetzt erſt geht dem Apotheker ein 
Licht auf, er reißt die Thür auf und vor ihm 
ſteht der Kaiſer, dem dieſe ganze Scene augen⸗ 
ſcheinlich viel Spaß gemacht. Lächelnd wehrt 
dieſer die Entſchuldigungen des Apothekers, dem 
in Erinnerung an manches von ihm gebrauchte 
Wort nicht ganz wohl zu Muthe war, ab und 
bittet auf die Veranda geführt zu werden. Der 
Weg zu dieſer ging unglücklicher Weiſe durch 
die Schlafſtube, in der ſich die Gattin, unkundig 
der genommenen Wendung der Dinge, befand. 
In die Schlafftube laufen, ſeine Gattin beim 
Arme nehmen und in ein anſtoßendes Zimmer 
führen, war bei dem Apotheker eins. Als der 
Kaiſer dann auf der Veranda angelangt war, 
ließ er Allarm blaſen und beobachtete die Ent⸗ 
wicklung des aus der vollen Ruhe geriſſenen 
Armeekorps. Die Frau hatte unterdeſſen Kaffee 
gekocht und bot dem Kaifer. eine Taſſe an, die 
Se. Majeſtät mit Wohlbehagen trank, er bat ſich 
ſogar 0 85 eine zweite aus, da er noch nichts 
genoſſen habe. Als die Aufſtellung der Truppen 
beendet war, verabſchiedete ſich Se. Majeſtät 
mit Dank für die genoſſene Gaſtfreundſchaft von 
dem Ehepaare, das dieſen unverhofften Kaiſerbe⸗ 
ſuch wohl zeitlebens nicht vergeſſen wird. . 

Steinau a. O., 27. September. Die 
15 jährige Tochter des Vogts vom Dominium 
Leubel, zur Grafſchaft Glumbowitz bei Winzig 
gehörig, wurde im Walde erdroſſelt aufgefunden. 
Das ag on hatte einen hohen Geldbetrag vom 
gräflichen Rentamt zur Lohnzahlung abgehoben, 
der bei der Leiche fehlt. Der Thäter iſt nicht 
bekannt. 


Gerichts⸗Zeitung. in den Köpfen 15 ban den 1. ee 

t hat, wird von dem humoriſtiſchen . 

Stettin, 28. September. Vor dem ner des „Figaro“, Alfred Capus, in folgen⸗ 
Schwurgericht hatte ſich geſtern die unver⸗ dem Epen ele fung cer iedermänner 


ehelichte Eliſabeth Kaskel von hier wegen 
Meineids zu verantworten. Die Angeklagte war 
am 21. April d. Is. in einer gegen den Arbeiter 
Auguſt Utech anhängigen Strafſache wegen 
Körperverletzung vor der dritten Strafkammer 
des hieſigen Landgerichts als Zeugin vernommen 
worden. Bei Angabe der Perſonalien hatte ſie 
ſich als Verkäuferin bezeichnet und als der Ver⸗ 
theidiger des U. dies anzweifelte mit der Be⸗ 
merkung, ſie ſei doch wohl Kellnerin geweſen, 


er die Beſinnung verlor. Als der Mißhandelte Deutsche Anleihen. 


haus, daneben wurde auf Verluſt der bürger-|bube 1-— Sie Mufter eines .. eines... Weizen 168,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis- 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Hafer 125,00 bis —,—, Kartoffeln 


Und Sie ſchmutziger — Ae * nn 7 2 ” E 

— Was, ſchmutzig ) Sie ſind nicht ſehr höflich, 36,00 bis — — Mark. Berlin, 27. September. Die hieſige öſterreichiſch⸗ 
wiſſen Sie... (wiſcht ſich den Schweiß von Stolp: Roggen 126/00 bis ——, ut Botſchaft ift durch den Kaiſer Franz 
der Stirn). — bin immer noch jo höflich Weizen 168,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis 110 Funda worden, allen Deutſchen, welche 
wie Sie! (Hochroth und keuchend.) — (Ruhiger) —.—, Hafer 125,00 bis —.—, Kartoffeln] Te ich des Todes der Kaiſerin Eliſabeth ihrer 


Na, ich ſage nicht .. — (Freundlicher) Alſo? 
— Sehen Sie, wenn ich Jemand treffe, der 
nicht meiner Meinung iſt in dieſer verteufelten 
Geſchichte, das bringt mich ganz außer mich! — 

Hm! Mir fällt da 
Wie wäre es, wenn man das 
wiſſen, wer 
vorzüglicher 
Einfall! Man brauchte ſich dann nicht mehr 
herumzuſchimpfen! — Das bringt einen rd 
— n 


Genau wie bei mir 
etwas ein 
Ende der Reviſion abwartete, um 
Recht und wer Unrecht hat? — Ein 


um! Ich bin ganz außer Athem 
dann, man weiß ja ſchließlich gar nicht mehr 
was man noch ſchimpfen ſoll.— M 
muß am Ende immer wieder das Näm⸗ 
liche ſagen! — Und das macht einen lächerlich. 
... (Nach einer Pauſe) Wo ſpeiſen 
Sie ? — Den Teufel auch, ich bin zu 
hier ... ich bin allein in Paris. — Wenn 


man zuſammen ſpeiſte? — Mit dem größten 


Vergnügen. .. (Lächelnd.) Ich brauche Ihnen 
wohl nicht zu ſagen, daß ich nicht die Abſicht 
gehabt habe, Sie zu beleidigen... — Auch ich 
nicht! Sie könnens glauben... (Ziehen Arm in 
Arm von dannen.)“ Der Anfang dieſes Phan⸗ 
taſtegeſprächs it jo echt, daß der Leſer unwill⸗ 
kürlich ſagen wird: „Wenn das nicht wirklich ſo 
paſſirt iſt, jo hätte es doch ganz gut jo paſſiren 


können.“ 


Bankweien. 


Berlin, 27. September. Wochen⸗Ueberſicht 
vom 23. September. s 


Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 840 701 000, Ab⸗ 
nahme 1 008 000. 

2) Beſtand anReichskaſſenſcheinen M. 23 403 000, 
Abnahme 889 000. 

3) Beſtand an Noten and. Banken M. 8 651 000, 
Abnahme 6 361 000, 

4) Beſtand an Wechſeln M. 745 631 000, Zu⸗ 
nahme 64 744 000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 95 729 000, 
Zunahme 570 000. 

6) Beſtand an Effekten M. 18 278 000, Abnahme 
8 854 000. 

7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 51 700 000, 
Abnahme 218 000. 


Paſſiva. 

8) ini Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ 
ändert. 

9) Der Reſervefonds M. 30 000 000 unver⸗ 
ändert. 6 ‚arme 

10) Der Betr. der umlauf, Not. M. 1108 661 000, 
Zunahme 33 355 000. 

11) Die ſonſt. täglich fälligen Verbindlichkeiten 
M. 506 959 000, Zunahme 7 154 000. 

12) Die ſonſtigen Paſſiva M. 23 473 000, Zu⸗ 
nahme 1 475 000. 


Dörfer Perichte. mind = 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
3 ſchaftskammer für Pommern. 


Am 27. September wurde für Intäubiiches Ge⸗ 


treide in nachſtehenden Bezirken gezah 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
140,00 bis —,—, Weizen 164,00 bis —.—, 
Gerſte — 8 99 bis —,—, Hafer 132,00 bis 

ars. 

Stettin: Roggen 137,00 bis 140,00, Weizen 
160,00 bis 164,00, Gerſte 140,00 bis 160,00, 
Hafer 9 bis 132,00, Kartoffeln — — bis 


2 


—.—, Hafer 128,00 bis —,—, Kartoffeln 
Mark. 


’ 
an 


unbekannt 


Theilnahme Ausdruck gegeben haben, den wärmſten 
Dank des Monarchen zu übermitteln. f 

Wien, 27. September. Die Miniſter Kaizl, 
Dr. Bärnreither, Baron Caſt und der Miniſter für 
Bei Jedreizewitz wurden zu Geheimen Räthen 
ernannt. 

In der Donnerſtagsſtzung des Abgeordneten⸗ 
hauſes werden die Sozialiſten mehrere Dringlich⸗ 
keitsanträge in der Angelegenheit des ungariſchen 
Ausgleichs einbringen, ſowie den Antrag auf ſo⸗ 
fortige Aufhebung des § 14 ſtellen. 

Peſt, 27. September. Im Falle bis zum 
8. Oktober die Aktionsfähigkeit des öſterreichi⸗ 
ſchen Parlaments nachgewieſen wird, will, wie 
informirterſeits verſichert wird, die ungariſche 
Regierung von ihrem ſelbſtſtändigen Verfügungs⸗ 


36,00 bis —,.— Mark. 

Roggen 122,00 bis 127,50, 
bis —,—, erſte —, 2 
—.—, Hafer 120,00 bis 128,00, Kartoffeln 28,00 


bis 36,00 Mark. & 

Kolberg: Roggen 134,00 bis 135,00, 
Weizen 165,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis 
—.—, Hafer 125,00 bis —,—, Kartoffeln 30,00 
bis 40,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 127,00 bis —,—, 
Weizen 160,00 bis —,—, Gerſte —.—, bis 
—.—, Hafer 124,00 bis 132,00, Kartoffeln 40,00 
bis —,— Mark. 

Platz Greifswald: Roggen 132,00 bis 
—— Weizen 163,00 bis —,—, 


8 


e —.— 


e j 
Kartoffeln 


bis —.— . 
eg 2 — bis —.—, u ge 8 8 ane e 

Neuſtettin: Roggen 126,00 bis —.— inne des ungariſchen Geſetz⸗Artikels I vom 
Wen bis Den Gerſte 143,00 bis Jahre 1898 dem ungariſchen Abgeordnetenhaus 


vorlegen. 

Lemberg, 27. September. Blättermeldun⸗ 
gen zufolge wurde in Chodorowca ein Einwohner 
verhaftet, welcher dringend verdächtig iſt, im 
Dienſte Rußlands ſeit langer Zeit Spionage ge⸗ 
trieben zu haben. 


—— 


(gi 


bis —,— Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 26. September gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll Madrid, 27. September. Der Aufſtand 
und Speſen in: ® auf Luzon hat ſich nach Mittheilungen jpaniicher 

Newyork: Roggen 150,90 Mark, Weizen Flüchtlinge auch auf die bisher ruhigen, ſüdöſt⸗ 
179,00 Mark. lichen Provinzen Albay und Camarines aus⸗ 

Liverpool: Roggen —,.— Mark, Weizen gedehnt. Die Rebellen find auch auf den 
185,75 Mark. Viſayasinſeln gelandet. General Rios leitet den 

orale Roggen 148,00 Mark, Weizen Kampf gegen fie ein. 

176,00 Mark. Moskau, 27. September. Unweit der 

Riga: Roggen 154,75 Mark, Weizen Station Naſarowka trug ſich eine furchtbare 
174,75 Mark. Eiſenbahnkataſtrophe zu. Auf abſchüſſiger Bahn 
N 310% 7 — der aun 20 zweier langer 

8 üge, wobei insgeſamt aggons vollſtändi 

Magdeburg, 27. September. Zucker. Korn⸗ zertrümmert 4 5 Der Dberkondarten In 
zucker erkl. 88 Proz. Rendem. 10,55.—10, 75, ſechs Bedienungsmannſchaften wurden getödtet; fie 
Nachprodukte ertl. 75 Proz. Rendem. 8,35 bis ſind bis zur Unkenntlichteit verſtümmelt. Drei 
8,70, Ruhig, ſtetig. Brodraffinade 1.24,00 bis —,—. Perſonen wurden ſchwer verletzt. 

rodraffinade II. —,— bis —,—, Gem. Raffinade Kanea, 27. September. Die Admirale 
mit Faß 23,87¼ bis 24,25. Gem. Melis I. mit theilten dem Erekutiv⸗Komitee mit, daß, falls 
Faß 23,25. Ruhig. — Rohzucker I. Pro⸗ bis zum 15. Oktober die türkiſchen Truppen die 
dukt Tranſito f. a. B. Hamburg per September Inſel nicht verlaſſen haben, die Chriſten auf den 
37775 5 8 — — 2 Fr der vier Mächte eingeſchifft und alle 
77½ B., per . . 2 { 
950 (B. ver Denar Hit, 10,00 G, 10,08 wind «ie Waſſer und zu Lande blodirt werden 
Suu“ April⸗Mai 10,12 ½ bez., 10,17½ B. — * ale 27. enter Die Amerikaner 
. en beſchloſſen, alle S der Rebellen ſi 
57 285 27. September. Rüböl loko 54,00, per anzueignen, da die Saag Ai Aufſtändiſchen — 
tober 52,10. Wetter: Schön. keiner Großmacht anerkannt worden ik und jede 
8 11 Uhr diefer Mächte die Aufſtändiſchen als Piraten be⸗ 
(Vormittagsbericht.) average — kann. Die Infurgenten plündern augen⸗ 
Santos per September 31,50, per Dezember blicklich die Inſel Luzon. 
Zuge per März 32,25, per Mai 32,50. Alles W E 


Hamburg, 27. September, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Roh⸗ 
zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per September 
9,45, per Oktober 9,72½, per November 9,72 ½, 
per Dezember 9,85, per März 10,07 ½, per 
Mai 10,17½. Ruhig. 

Bremen, 27. September. Petroleum 6,65 B. 
Baumwolle ruhig, 30,00. * * 

Wien, 27. September. Getreidemarkt. Weizen 


Bi Mittwoch, den 28. September, 
iemlich kühl bei mäßigen öſtlichen Winden 
und zunehmender Bewölkung; keine oder uner⸗ 
hebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 

Am 26. September. Elbe bei Auſſig — 0,60 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,79 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 0,69 Meter. — Unſtrut 
bei Straußfurt + 1,15 Meter. Oder bei 


per Herbit 8,89 G, 8,90 B. do. per Früh⸗ Ratibor + 0,78 Meter. Oder bel Br 

jahr 8,63 G., 8,65 B. gen per Herbſt 7,53 pegel + 4,60 Dieter Unt . 
N 5 5 erpegel — 1,04 Met 

G., 7,54 Mais ver Jul Auauſt 5,15 8, — Oder bei Frankfurt ＋ 0,70 Meter. ae 


5,46 B. Hafer 
per Frühjahr —,.— G., —,.— B. 
Havre, 27. September, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per September 38,75, per Dezember 38,50, per 
März 38,75. Behauptet. 
London, 27. September. Kupfer Chilibars 
Lſtr. 2 Sh. 6 d. 
Zink 


B, Weichſel bei Brahemünde + 2,20 Meter. — 
Warthe bei Poſen + 0,18 Meter. Am 
24. September: Netze bei Mich + 0,40 Meter. 


Braut- 


Seidenstoffe 


in weiß, schwarz und farbig mit Garantieſchein 
für gutes Tragen. Direkter Verkauf an Private 
porto- und zollfrei ins Haus zu wirkl. Fabrik⸗ 
preiſen. Tauſende von Anerkennungsſchreiben. 


good ordinary brands 52 
Zinn (Straits) 74 Lſtr. 7 Sh. 6 d. 
22 Lſtr. — Sh. Blei 13 Lit — Sh. 


— . i i 3 warrants 1 i 
48 Sh. 5 ten BR nımbre Von welchen Farben wünſchen Sie Muſter ? 


Seidenstoff-Fabrik- Union 
Adolf Grieder & Cie., Zürich (Schweiz), 
Königl. Hoflieferanten, 


Glasgow, 27. September, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers warrants 48 Sh. 
6½ d. Feſt. 


i j i N ; Kisler....... Bredow.Z a 
gab fie dies zu, behauptete jedoch, daß fie auch . I 7 R .. S Laeabgdt 
bei Gebrüder Karger als Verkäuferin fungirt i er ner OSe e — 2% 99,06 rn Tea] önigsbrg. V-B|11680G| „_ Sprit-Fab.| 162, oip 
habe. Die damalige Verhandlung wurde dann i . „ . Ano el 11 10 e 1 ms Bergisch-Mask. | 98.00 [Leipziger Bank. 18 „ BUN. AEX 
auf kurze Zeit ausgeſetzt, welchen Umſtand ber vom 27. September 1898. ger Stad, All. 6% — IBucarent Staae 4% e f e ons Beard ee Magdeb. Br. V. 110,0 [Butzke&Co. Met.| 146.90 Pr 
Vertheidiger benutzte, um bei Gebrüder Karger Polsdamer „ 45 2 PN Bre 4100 R Es „ * 
wegen der Kaskel anfragen zu laſſen; die Ant⸗ #- Wechsel. . / T 
wort fiel verneinend aus. Dies wurde der h Stettiner Btadt-Asl, 8% — [Chinesische „ | Es 18558 Sächsische „ 3½ ne Ausland. Eisenb.-Obl.|ys:., Sir. BB. uns — 22 50 
eugin vorgehalten mit der eindringlichen Amsterdam 8 Tg.|16800 [Westfäl. Frov- Anl. u „Ihn A 88 Meld ede, g 8e [Oonseid.Bchafkee| Maas 
j 1 ana 55 5 Brüssel. Tg. 80,45 2 „ 1% 100 0 1 n Schwb.g Hyp. 8 ¼ 9, sch.-Odbg. G.] 100,706 er. 
ahnung, ihre Eidespflicht nöthigenfalls durch Skandinar. Plätxs 10 . 11% |[Westpr: _ » MnogFinnländ. Leone 5 zauncl...; » | 4 % 760 reger Nate. 9078 . bt 5 11 70 Court, Bergwerk| 138.80 
Zurücknahme der früheren Angabe zu wahren, Kopenhagen „..|8'Tg. 11210 [Berliner Pfandbriefe | 9, meh, aa: eee [Oeatrlng BER. | DUB Kalionaibk. £ D. eG Insanenbaum . 110778 
die Kaskel blieb aber trotz alledem dabei, daß fie Londa. 467.2825 105 h rLar) | 5 | 3,70 | ” 23 . „ Grunder. 89,50G]Danzig.Oelmühl.) 82,6 
Raskel DI abet, a an 7 MI. W250] » 3 17 30 1 . 1 0 44. Ba 41 dl Nang -Dombrow 10 60 zu an 28 
Verkäuferin im Kargerſchen Geſchäft geweſen. Mena , 1183 [Dessauer Gas .1209. 
Die Unrichtigkeit diefer Bekundung war leicht r . e N | Mexican. Anl, „| © 9359 |Deutsche Eisenb.-Act.| Mosco-Rjasan. 1057 [Ostdeutsche . 11.0 IDeut Gas-Glühl.| 300 
feſtzuſtellen und vor dem Unterſuchungsrich ter e. 2 0 | >» r enn oe d, Re 0 Mosco-Smolonak| 100,15 Pen ker. Fer-. 154580 Boioreigine| 143.10 
bequemte ſich die Angeklagte auch nach einigem Wen SH —.— 5 * 1 Fr „ Papier- „ a —.— . 0 Rjäsan-Koslow . PR bee Boge er n 185 106 Donneram Hütte 192.69 
Sträuben zum Geſtändniß, das fie geſtern Schweizer Plätze |8 Tg. | 80,48 |Ostpreussischh „ f, % » Süber = % =. |Braunschlma.. 12 eg Transkaukas | 8380 Ihr Seat, Bog 1088 ne U] Eu 
mi d lt Als En 57 ldi b cht di Italien. 107%. 74.80 |. * * 1 Orodit- a — Brölthaler . | 99,75B ars en. 5 1. oth.-Bk.| 13100 29.250 
wiederholte. tſchuldigung brachte e Poterab 8 18. — ommersche „ % 99.0 8 » 146.156 [Crefelder 11378 0 Centr.-Pacific , .| 97,25 — 757 
Kaskel ſie ſei momentan b 22 1 pr 4 89.106] weber L. „| 4 1 8 Oele S nnsch. 18120 North.-Pac, . g 98,B jReichsbank .. 118225 | „ Hisba{Wag.)] 288,75 
askel vor, fie ſei momentan befangen geweſen w * 213,75 1 L. —! 328,00 . 81, hein. Hyp.- — D 174,10 
7 iderſ : Warschau ,....|8’Tg.|21618@jPosensche “; „ | 4 [10140GL . 1n9sor = =] 1.110090 [Eutin-Lübeck . | 88.90 % 850 W e 
und habe ſich aus dem Widerſpruch, in den ſie 5 5 =. „ @il0G]Poin. Pidbrc. 99 2718 Heibct-Birde.. 14 0B Anafolische I J 97,70 2 7 10 
gerathen, nicht herauszuhelfen gewußt. Die Ge⸗ 1 Le 1 Bau Feier rk Pi Königeb. Crana 188 0 8 1 9,0 aafth. BV. 140 90 — — 
ſchworenen ſprachen die Angeklagte des fahr⸗ Bankäisconto 47, Lombard b). |Hächsische „ 4% 10 e Harten ie. 275 Laalleneche . 8840 [Schles. Parte v 1 76% „ Liegnits) 175 
läſſigen Falſcheids ſchuldig und wurde dieſelbe 3 2 7 3 me Runen ,  ostpr. Büdbann . Portugiosische ' % Hegner lig gesagt Berk 10240 GjRarensbe 
daraufhin zu einer Gefängnißſtrafe von Geldsorten. er; Ne S000l 8 N 8 leni 218 TWestphäl. Bank 123 J 0 Gelsenkirchen. .| 18 f 
h 5 ni ! ſelbe 1 E27 1 aaa) ” ” s/9, „ Siaater 4 Bäditalienische | 00, - „ Gussstahll 189,B 
Er er Fey nd 2 8 20 res Bleche... |. 1616 - IBehldew-Höist. 1 [ | % „ie | 5 „ Schifffahrts-Actien. | Industrie-Actien. dirt Marienh.| 14820 
ee ner N ar ig — . H „488 Bradts-OnL. | 8%, Argo Dampfsch ode f elgetr Unt 17425 
Arbeiter Karl Schmidt von hier, dem Straßen⸗ e „uses. Ayr. 7 Seba Rhedereil 17143 Brauereien. b Gn ma 
raub zur Laſt gelegt wurde. Am 19. Juni d. Js. Beigliche 80,5 5 „ „ l Serd. ag 1 ee e Bae in ]perunionss.. Ina, Jg Ae au 2s 
1 1 22 27 N a 20.30 0 8 11 „ amort. Arie 5 Hau. Am. 0 Bock d rei 28560 
war Schmidt mit dem 60 jährigen Juvaliden nd ner % Iwestgr. ritterseh.” f 870 ISpanler ..... 112 Südbahn 113 uU Hansa, Dampt. .| 128,30 ie Manch, con | 199.10 
Karl Schueider nach Güſtow zum Schützenf Holländische 5 14 0 e de e erbe, Na. 25 Lat D.Eibsch.| MG Dr: 8 [Hagena: Gummat| Til... 
gegangen und auf dem Rückwege joll er q e WB fHammerRemtenbiien| 21T. I, Sl. 151.4 l Deutsche Lein- und S e Patzenhoter . e Nes 1 0 
ſeinem Begleiter gewaltſam die Taſchenuhr „ Zollcoupons | 323,40 Hessen-Nass. 3 2 „ Kronen-R 4 wu Strasssn-Bahn-Act. |sStettin „ „1110, —— E aor.Baußt.P 1500 
eftrifjen haben. Der inzwiſchen verſtor⸗ unge ätze) 1 Kur- d. Neum > 12 2 — Hen TIER Bank-Astien. jSchultbeiss „.. e |: dec 317,30 ering © 
bene Schneider hat über den orfall 0,80 &. 1 öst. Gold-GId = 2, 4. h * ie Deutsche 139,80 Bochu: 3 2 et Br. 133,25 rg. 
1 * ” 1 @ld. öst. W. = 1,70 4 1 Guld.] ” * 55 1 . 12.0 . St.-Pr.| 158,500 
gleich nachher bekundet, er ſei unverſehens von heil. W. = 1,%0 „4. 1 Goldrubel — ommersche „ 5 Leni erg St.- Pr = 
hinten am Halſe gepackt und niedergeworfen 8,20 4. — = 2 „ 1 Ber er Bank-V.| 137 b. 197,25 „ Bablen 
7 1 er — „ * u 
worden, dann habe Schmidt ihn gewürgt, fo daß — — ae ” — ern St-Pra] 80480 S . 
. „ 150,10 |Siomens, Glasb. 


wieder zu ſich kam, bemerkte er, daß ihm der 
Handſtock und die Uhr fehle, er lief dem Schmidt, 
welcher ſich wieder Güſtow zugewandt hatte, 
nach, und es dauerte nicht lange, ſo wurde der 
Räuber von entgegenkommenden Leuten geſtellt. 
Den Stock Schneiders trug der Augeklagte dabei 


* 
1 9830GlSächsische „ 
1 GlSchlesisch , 


Disch. Reichs-Anl. c 87,1 101,80 |Rhein. u. Wes 
901489 


— — 
o 


er ai 
noch in der Hand, die Uhr war fort, dieſelbe — 22 
wurde jedoch einige Tage ſpäter im Kornfeld — 
dicht an der Landſtraße gefunden. Bei der —— eh 
Polizei hatte Schmidt eine romanhafte Geſchichte — 2 
von einem Ueberfall durch zwei unbekannte Elb 2 
Männer erzählt, geſtern ſchien er das nicht mehr — 1, 9 
aufrecht 2 — zu wollen, vielmehr verſuchte er Halberstädter „ 1897 
die Sache ſo zu drehen, als hätte auf der Land⸗ — Ya 
8 Hai eine rei ſtattgefunden, wobei die Stadt-Aul. 
6 verloren gegangen jein könnte. Die Ber — 2 * 
weisaufnahme geſtaltete urchaus zu Un⸗ og 
gunſten agten und wurde derſelbe ; 9 18 
miter — 2 mildernder ünde des 
Straß enraubes ſchuldig Gericht 
darauf die geſetzlich vor⸗ ; 


 gefehene inbeitfitate ı von fünf 


Jahren Zucht⸗ 


— 


BE 


— 
— 
— 


Stettin, den 24. September 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Erd⸗ und Pflaſterarbeiten an 
der Berliner Chauſſee jenseits der Jaſenitzer Bahn mn. 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Mittwoch, 
den 5. Oktober 1898, Vormittags 12 Uhr, im 
Stadtbaubürcau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen Einſendung von 2 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 

Genauere Zeichnungen liegen während der Dienſt⸗ 
ſtunden von 11—1 Uhr im Rathhauſe, Zimmer 37, 


aus. 
Der Magistrat, Hochbau- Deputation 
Stettin, den 18. September Zr 


Bekanntmachung. 


Jui hieſigen St. Johanniskloſter iſt die Wohnung 
Nr. 31 im Erdgeſchoß frei geworden und anderweitig 


ver 
we, Günfäbebärktige Ehepaare, Geſchwiſterpaare, oder ein- 
Be. ſtehende Perſonen, welche dies Beneficium zu er⸗ 
halten wünſchen, haben ihre Bewerbungen bis zum 
5. Oktober d. Is. einſchließlich ſchriftlich einzureichen. 


r Magiſtrat. 
Johannis- Kiofter Deputation. 


Bredow a. O., den 27. September 1898. 


Bekanntmachung. 


Die zum Zwecke der Neuwahl des Hauſes der Abge⸗ 
ordneten aufgeſtellten Abtheilungsliſten für die 10 Wahl⸗ 
bezirke in der Gemeinde Bredow ga. O. liegen am 28., 
29, und 30. September d. Is. öffentlich aus. 

Einwendungen gegen Richtigkeit oder Vollſtändigkeit 


der Liſten können mur während der obigen Friſt bei] 


mir angebracht werden } £ 
Der Gemeindevorſteher. 
Netzel. 
Oberförsterei Klütz. 

Volzve rkaufs⸗Termine für Oktober, November und 
Dezember 1898 zu Podejuch (Frank's Gaſthof) am 
10. Oktober und 14. November, zu Klütz (Paſewald's 
Gaſthof) am 24. Oktober und 12. Dezember. Beginn 
jedesmal 10 Uhr. 

Zum Ausgebot gelangen aus Höckendorf Buchen⸗ 
Brennholz des alten Einſchlages und am 12. Dezember 
außerdem noch aus der Totalität des ganzen Reviers 
— und Kiefern⸗Bremholz und Kiefern⸗Lang⸗ 

olz nach Vorrath. 
den 19. September 1898. 


Kirchliches. 
Brüdergemeine 3 Vereinshaus, 
Ging. Paflanerfi 
Mittwoch Abend 8 Uhr . Herr Prediger 
Voelkel. 
Beringerſtr. 77, part. x 
Mittwoch Abend 8 Uhr Btbelſtunbe: 
miſſionar Blank. 


Höhere Mädchenſchule, 
Auguſta⸗Straße 51. 


Das Winter⸗Halbjahr beginnt am Dienſtag, den 
Oktober. 
Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich 
111 Uhr bereit. 


Marina Friedländer. 


Gediegene kaufmännische Ausbildung 
+ — giebt Stellung und Exintenz.— + 
Prospect Erieflicher prämüirter Unterricht —— 
Prada BUCHFUHRUNG — 
Cerrespendent, Rechnen, Konterarbeit. 


tog deutsches Handel 
— OTTO BIEDE — (* 


[24 > 
Höhere Mädchens chule, 
Grabow a. O. 

Das Winterhalbjahr beginnt am Dienſtag, den 
11. October. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin 
ich des Vormittags in meiner Wohnung, Breite⸗ 


ſtraße 34, bereit. 
S. Henry, 


Vorſteherin. 
Schützen-Kompagnie 
der Bürger. 


Donnerſtag, den 20. Oktober d. J., Abends 7 Uhr, 
findet im Reſtaurant Barz, Pölitzerſtr., die zweite 
diesjährige ordentliche Generalverſammlung ſtatt, 
zu welcher die Mitglieder hierdurch ergebenſt eingeladen 


werden. 
Ta gesordnung: 
1. Kaſſenbericht. 2. Wahl a) eines Vorſtehers, b) ſechs 
Verwaltungsrathmitglieder, e) drei Stellvertreter. 
3. Anträge, welche nach § 15 des Statuts eingebracht 
werden. 
1 * * 
Die Vorſteher. 
II. Volkmann. M. Krüger. 


Böttcher-Innung. 


Unſere Michaeli⸗Quartal⸗ 3 findet 
att am Sonnabend, den 8. Oktober d. J., Nachmittag 
Uhr, im Lokale des Herrn Bülow, Breiteſtr. 8 
Das Ein⸗ und Ausſchreiben der Lehrlinge, ſowie 
ſouſtige Innungsangelegenheiten bittet bis 4. Oktober 


d. J. anzumelden 
ne Der Vorſtaund. 


FFP 
Pädagogium Lahn 


bei Hirschberg in Schlesien. 
Staatl. genehmigte Lehranstalt in prächt. Lage des 
Riesengebirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima 
u. Freiw.-Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehr- 
kräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche 
Ausbildung. tägliche Spaziergünge, mässige Pension. 

Weitere Auskunft u. Prospekte durch Dr. H * 


8 Stadt⸗ 


a Penſionat 


für Knaben ebnet am 1. Oktober Paſtor em. 


Ende 30, etwas 
erfahren. Arbeite augenleidend, energiſch, pädagogiſch 


ſtunden. Gefällige e unter . ne 
an „em. 
Berlin, Oktober 


Marienbur — 
un 2, vom 1. 
Stettin, Beringerſtraße 74, 5 


Königliche nn ee Akademie Poppelsdorf | 


24. Oktober. 


Das Programm wird kostenlos zugesandt. 


. ——— 2 9 


Spiegel — Polsterwaa ren, 
Herren. und Damen-Garderoben, Kleiderstoffe, Manufacturwaaren, Betten, 
Teppiche, Gardinen, Läuferstoffe, Kinderwagen etc. 


liefert — auf Abzahlung . 
H. Bielefeld Nachf. 


S. Matzdorff 


14, I. Wönchenstrasse 14, I. 
— —J—ü———— 
„„ ne nen: ee ne 202 ee ee nen 


{ 
| 
1 
| 


11 ——5ð1 — Zu | 


f 


2 


in Verbindung mit der 
Rheinischen Friedrich- Wilhelms-Universität Bonn. 


Die Aufnahmen für das Winter⸗Halbjahr 1898/99 beginnen am 17. Ottober, die Vorleſungen am — Wer. * 


4 Faniia-Tolie-Sie N 
tur täglichen Be und zur 
rationellen DS Pflege? von von Haut und 

ug? Teint, ft 


Anlich ‚glänzend begutachtet! 
= Bedeutender 
‚Arie au ehe per 2 : / 


in allen Detail-Gesehäften, 
= OANAUMANNST / 


Seilen- u, Parfumerie-Fahrik 


Proſpekte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Bu auf Anſuchen koſtenfrei. 


Nähere Auskunft über den Eintritt und den Der i r Dir 
irektor 


Professor 185 er von der Goltz, 
Geheimer Regierungs⸗Rath. 


„Ingenieurschule zu Hannheim“) 


vormals in Zweibrücken. 


Fachschule für Maschinenbau und Hlectrotechnik. 


Der Direktor: P. Wittsack. 


Görbersdorf in Schlesien. 


Weltberühmte internat. Heilanstalt für Lungenkranke von 


Dr. Herrmann Brehmer, 


Begründer der heut massgebenden Behandlung der Lungenschwindsucht. Aerztlicher Direktor 


Professor Dr. med. Rud. Kobert. 
Prospecte kostenfrei durch . die Verwaltung. | 


Röst-Kaffee!! 
Gute Miſchung. Feines Aroma. Sehr ergiebig. 
Das Pfund Mark 1.20. 
Heinrich Ludwig Voigt. 


Spezialität: 


Kaffee — Thee Cacao. 


* Laffee. 


Unsere mit den neuesten Röst maschinen 
ausgestallete 


Versuchsrösterei in Berlin 


bietet Interessenten ausgiebige Gelegenheit, sich von 
den vorzüglichen Leistungen dieser Maschinen zum 
Rösten von Kaffee, Getreide, Kakao und dergl. durch 
eigene Versuche zu überzeugen. 


Wir laden Interessenten zu Besuchen ein und 
stehen mit Auskunft zu Diensten. 


Emmericher Maschinenfabrik u. Bisengiesserei 
in Emmerich am Rhein. 


Aurora-Briefordner, 


beſter und praktiſchſter Ordner der Gegenwart, pro Stück (Quart) 2,65 Mark. 
Sensationelle Neuheit! 


A Blitzschnelles Einordnen. Ohne Locher. Grösste Einfachheit! 


nimmt Zmal jo viel Briefe auf wie irgend ein anderer Ordner 
Zu haben in Stettin bei A. Hochstetter, Hoflithograph, Conifeftrafge d 5; in 
Grabow a. O. bei Paul Koertzsohn, Gießereiſtraße. (*) 


ERRATIN. 


gegen Blutfarmuf 
und Bleichsucht. 


Von ärztlicher Seite als bestes Stärkungs- 
mittel aufs Wärmste empfohlen Ferratin 
ist ein in Verbindung mit Eiweiss herge- 
stelltes eisenhaltiges Nährpräparat. Es regt 
den Appetit an und fördert die Verdauung. 
Ueberraschende Erfolge! in allen 
Apotheken und Drogen-Geschäften käuflich 
Fabrikanten: C.F. Boehringer & Söhne 
Waldhof bei Mannheim, 


12% % “anna 906 
: h gyaunoHlas 


Pianoforte-Fabrik Eıpor. 


E. Herzog, 


Engros. 


61 Breitestrasse 61, 


empfiehlt ihre erſtklaſſigen Iuftrumente zu den billigſten aber feſten 
Preiſen ſowie Flügel und Harmoniums (deutſche und amerikaniſche) 


Prima Referenzen. Theilzahlungen geſtattet. 


in jeder Preislage. 
Alte Snferumente 


Klaviere auf Miethe unter coulanteſten Bedingungen. 
nehme in Zahlung. 


25 Jahre schriftliche Garantie. 
Export nach allen Welttheilen. 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


5 Stuben. 


— , 41. 5 Stub. Babeft. 3.1.10. Nb. G. I Hohen zollernſtr. 73, I. Pr am in eine be and Kammer zu 
. ̃ an N 


Moltteſtr. 1, 1 Tr. l. (Pölizerſtr.⸗cle), Bel⸗Eta 
1. 5 Jim. (4 Bdz.), Balton, Badeitb. ac. ſof. a 
— — —uB—-—H —y—t- — —— 


1 Stuben. 


kenwalderſtr. 119, 4 Zummer, Balkon, 
u pen 


Grabow, Arankenſtr. 2. 1 Sin 3 zweifenſt. und 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


dent Se Wafiet, Noe Gert, Muh m. _| Frauenſtraße 49 Läden. 


Ein Laden mit Wohnung 
Geſchüftsgegend iſt zum 1. Oktober oder 


vernieihen. 
Stargard i. Pomm., Pyritzerſtr. 16. 


Kellerräume. 


ihelmſtr. 5 iſt ein Lagerkeller, ea 
eier, mocken, zu vermiethen. 


Wohnungsgeſuche. 
Junger Mann 


Bi nn DO De ST 


u. N. B. 101 an die Exp. platz O in 


2 Stuben. Kirchenſtr. 14 in ne Bee Stnbermoßnn ar an 


Bergitr, 4, mit Küche, Entree ac. zum 1. Dftober. 
— m-—-—-—ẽ—— — Schlafftellen. 
Stube, Kammer, Küche. 8. br. l. 
duet ein junger! Rai 
Gr. Woll weberſt. 18, Stube, Kammer, Küche 3.1. 10. iv. Mann freundliche 9 ; 1100 


Schillerſtr. 1, Kellerei 3. Lager- od. Geſchäftskeller g. 
— 


konnte, hakte Brauſe die Kapyer von ee 

dieſe ſchnell zum Munde 
den Inhalt derſelben mit 
ee men hinunter, und warf danach Rabe 


das leere * 

„Kennen Sie Strychnin, Herr Corbeau?“ 

„Na ob!“ antwortete Rabe, auf deſſen Antlitz 
ein boshaftes Lächeln glänzte. nn Reagan 

„So — nun, dann wiſſen Sie jetzt, daß mich 
keine Macht der Welt noch lebend hier vom Platze 
bringen wird.“ —— — 

Die Gendarmen fuhren erſchreckt auf, und der 
Wachtmeiſter verwünſchte ſeine Nachgiebigkeit be⸗ 
bezüglich der Einſprache Rabes gegen die Feſſe⸗ 
lung Brauſes. „Man wird mich zur Verant⸗ 
wortung ziehen, daß ich gegen meine Inſtruktion 
handelte“, rief er erbittert. „Der Kerl iſt ja zu 
allen Schandthaten fähiglsdD “k 

Er faßte Brauſe beim Kragen und ſtieß ihn 
vorwärts. i 332 

„Ruhig, meine Herren. Ich bin mit dem Herrn 
Brauſe noch nicht zu Ende; ich nehme alles 
auf mich,“ rief Rabe dem wüthenden Wacht⸗ 
meiſter zu. Dr 8 

„Aber der Menſch hat doch Gift genommen, 

und das hätte ich verhüten können und müſſen!“ 
„Ach, warum nicht gar! der Herr Brauſe hat 
ſich nur einen Scherz mit uns erlaubt! 
In der kleinen Doſe befand ſich nur eine ge⸗ 
ringe Menge Anti⸗Febrin, das ſich ihm heute 
Nacht ſehr dienlich erweiſen wird. Wäre es 
Strychnin geweſen, dann wälzte er ſich ſchon 
längſt in Krämpfen auf dem Boden. Wer fo 
wie ich den Inhalt ſeiner Taſchen kennt, der wird 
doch nicht zugeben, daß er ein ſo gefährliches 
Gift bei ſich führt.“ 


In den Stürmen des Lebens. 


Roman von Eh. Schmidt, 
Nachdruck verboten. 


— 


60. 


Der Wachtmeiſter legte feine Hand auf Brauſes 
Schulter und erklärte den Verbrecher für verhaftet. 

Aus Brauſes Antlitz war jede Spur von Le⸗ 
ben gewichen, nur die kleinen ſchwarzen ſtechen⸗ 
den Augen funkelten in unheimlichem Glanze, 
wenn ſie Rabes Blicken begegneten. 

„Laſſen Sie das,“ ſagte er mit heiſerer Stimme 
zu dem Wachtmeiſter, der ihm die Handſchellen 
anlegen wollte, „ich weiß, es iſt alles verloren 
und ich habe heute va banque geſpielt. Wider⸗ 
ſtand und Leugnen nützt mir, angeſichts der raffi⸗ 
nirten Art und Weiſe wie der Mann hier“ — 
er zeigte auf Rabe — „mich in die Falle gelockt 
hat, nichts mehr.“ 

„Ich glaube, Sie dürfen einmal ſeinen Worten 
lauben, an eine Flucht wird Herr Brauſe wohl 
um denken, ebenſowenig an ſeine Selbſtvernich⸗ 

tung, denn eine Mordwaffe habe ich ihm bereits 
abgenommen und hier ſteht eine zweite, ſeine 
Büchſe.“ Er reichte dem zweiten Gendarm Brauſes 
Büchſe zu. 

Der Wachtmeiſter kam dem Wunſche Rabes 
nach und ließ Brauſe ungefeſſelt. 

„Sie täuſchen ſich, Herr Corbeau-Rabe, wenn 
Sie meinen, daß ich keine Waffe mehr beſitze, 
mit der ich einem anderen oder mir ſelbſt ge⸗ 

lich werden kann“, wandte ſich Brauſe an 
be, dabei hatte er ſchnell ſeinen Mantel auf⸗ 
geknöpft, und war mit der Hand in den Buſen 
ech „Freilich, eine Waffe gegen Sie befige]f Der Wachtmeiſter blieb mit dem Arreſtanten 
nicht mehr, aber ich beſitze ein Etwas, das] ſtehen und drehte ſich nach Rabe um. „Om 
daß verhindern wird, Sie ſich an dem Opfer Ihrer] das verſtehe ich nicht!“ 
ſataniſchen Ränke noch länger weiden werden.“ 
Und noch ehe einer der Gendarmen es hindern] halt der Doſe die letzte Nacht bertauſcht. 


— 


un 


Sie 


Dar 


Bamilien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: H. Münter [Köslin]. Eine 
Tochter: Otto Voß [Stralſund ]. Franz Reſchke [Stettin]. 

Verlobt: Fräulein Hedwig Meyer mit dem Kauf⸗ 
mann Herrn Martin Piper [Greifswald]. 

Vermählt: Herr Julius Martins mit Frau Frieda 
Martins geb. Behr [Oſtſeebad Baabe]. 
—Geſtorben: Maria Schulz geb. Lemke [Rogzow]. 
Auguſt Vierke, 78 J. [Köslinl. Bäckermeiſter Auguſt 

Iz, 76 J. [Freienwalde i. Pomm. J. Kaufmann 
Hermann Callies, 63 J. [Stettin]. 
prakt. Arzt, 

Dr. B. Freytag, e ü 6 45 
Arzt f. Bruftfranfheiten. Gieſebrechtſtr. 8, I. 


* 
— 


Grundkapital 


„Die Sache iſt ſehr einfach; ich habe den In⸗ Er 


Fonds der Feuerbranche Kapital Reſerve 5 e 
In Deutſchland angelegte Sicherheiten „ 
Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung von 


ſehen, ich meinte es gut mit meinem Jimmer⸗ 
genoſſen.“ F.... seite Die Fin 

Rabe grüßte, drehte ſich um und ſchritt den 

g. den er gekommen, zurück. 5 

In der Förſterei brannte in einem Zim⸗ 
mer noch Licht. Rabe ſchritt leiſe durch die 
Garten⸗Pforte und lugte durch eine Spalte in 
der Holzlade, mit welcher der untere Theil des 
Fenſters von außen verſchloſſen war. Der För⸗ 
ſter ſaß an ſeinem Schreibtiſch und ſchrieb. Rabe 
klopfte leiſe an. Bald darauf erſchien der Förſter 
in der Hausthür. 5 — gen 

„Ich bins, Herr Hart,“ rief Rabe leiſe, und 
der Förſter erkannte ihn ſofort. > E 

„Nun, was streifen Sie denn noch jo ſpät hier 
im Walde?“ fragte Hart verwundert. 

„Ich habe Brauſe ſoeben als den Mörder des 
Gutsherrn in Vollrode verhaften laſſen.“ 

„Hart zeigte ſich beſtürzt. Wohl hatte er längſt 
bemerkt, daß Corbeau, der ſich ihm gegenüber als 
geheimer Detektiv zur Ermittelung des Mörders 
Robert Reinhardts zu erkennen gegeben hatte, 
Brauſe heimlich beobachtete, aber er hatte immer 
noch an dem Glauben feſtgehalten, daß man 
auch in Brauſe nicht den richtigen Mörder ent⸗ 
decken würde. 

Rabe erzählte ihm kurz, durch wen er auf die 
Spur Brauſes gelenkt worden ſei und deutete 
an, womit ſich deſſen Haß gegen den Gutsbeſitzer 
und ſpäter gegen den Aſſeſſor Thies, dem Brauſe 
heute im Walde auflauerte, erklärte. 

Der Förſter zeigte ein kummervolles Geſicht, 
denn durch dies heutige Ereigniß wurde er und 
ſein ohnehin ſchon unglückliches Kind wieder in 
die trübe Affaire, die der Leichtſinn Robert Rein⸗ 
harts hervorgerufen hatte, verwickelt. Nur ein 
Umftand vermochte feinen Kummer in etwas zu 
mildern: er brauchte ſich jetzt nicht mehr über 
Brauſe tagtäglich zu ärgern und der ruchloſe 
Mörder erhielt endlich die wohlverdiente Strafe. 


Er bat Rabe, wenn es ſeine Zeit erlaube, ihn 
morgen zu einer Besprechung des Vorfalles zu 


North British and Mercantile, 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
(Gegründet 1809.) 
In Deutſchland eingeführt ſeit dem 


Jahre 1863. 

. M. 55,000,000. — 
31,000,000. —. 

1,678,228. 


beſuchen, da er über die Verhaftung des Braufeg wilden Getreibe der Großſtadt überarbeitet haben f 
an Na vaneiche Behörde zu berichten habe. und der Ruhe bedürfen, jo kommen Sie zu mir 

zum Beſuch ſo lange Sie wollen, mein Haus 
ſteht Ihnen immer offen.“ * 2 


Rabe verſprach das und entfernte ſich. 
Der Unermüdliche freute ſich, ſeine Aufgabe 
in der von ihm ſich ſelbſt ausbedungenen Friſt 


von vierzehn Tagen zur vollen Zufriedenheit des hardt; ich that doch nur meine Schuldigkeit in 
Gerichts gelöſt und damit gleichzeitig einen Un⸗ dem Berufe, den ich zum Wohle der Menfchheit 
ſchuldigen von dem immer noch auf ihm laſten⸗ mir ſelbſt wählte,“ ſagte Rabe beſcheiden. 
den Verdacht des Brudermordes befreit zu haben. ich kein Vermögen beſitze und ich mir in nächſter 

Wie ſehr Karl Reinhardt die Ergreifung des] Zeit einen eigenen Hausſtand zu gründen gedenke, 
Mörders ſeines Bruders herbeigeſehnt haben] ſo nehme ich Ihr Geſchenk ....“ 


mußte, das zeigte ſich am nächſten Morgen, als 


er die kühne That des Rabe erfuhr. Er beſann]ſchenk — unbedeutend gegenüber einer That, die 
ſich nicht lange, legte einige Banknoten in feine| für mich werthvoller iſt, als ein großer ma⸗ 
Geldtaſche und eilte damit zum Dorfe Vollrode] terieller Gewinn, Sie wollen ſich einen eigenen 
in den Gaſthof „Zur Traube“, umarmte den ge⸗[ Herd gründen — ich gratulire Ihnen herzlich 
rade beim Frühſtück ſitzenden Mann und ſprach] dazu!“ 


ihm ſeinen wärmſten Dank aus. 


„Wiſſen Sie, was Ihre That für mich be⸗Eichrode, um mit Hart das Ereigniß der letzten 
deutet? Sie geben mir damit meinen ehrlichen] Nacht in aller Ruhe zu beſprechen. 


Namen, das Vertrauen meiner Mitmenſchen und 


Luſt und Liebe zum Leben vollends wieder. — ſuchungsrichter und der Aſſeſſor Thies mit Uns 
Sagen Sie nicht, daß mir dieſes Alles bereits] geduld. Brauſe hatte noch 
durch den Spruch des Richters, der meine Haft⸗ Verhör vor dem Amtsrichter zu beſtehen gehabt, 
entlaſſung verfügte, wiedergegeben wurde, Diejer | bei dem er wider Erwarten den 
gab mir nur meine perſönliche Freiheit zurück,] Gutsherrn leugnete. Erſt als Rabe gegen Mit⸗ 
in den Augen des Volkes aber war und blieb! tag erſchien und ihm gegenübergeſtellt würde, als 
ich der Mörder meines Bruders. Und wenn je⸗ man ihm die aus der Baumrinde geſchnittene 
mals ein mit Unrecht beſchuldigter Menſch die] Kugel aus feinem Gewehr zeigte und ihm feine 
furchtbare Bedeutung der Worte: „wegen Mangel] wilden nächtlichen Reden, ſowie feine eignen 
an Beweiſen freigeſprochen“ oder „aus der Haft] Worte an der vermeintlichen Leiche des Aſſeſſors 
entlaſſen“ zu fein, an ſich erfahren hat, fo habe] vorhielt, bequemte er ſich zu einem umfaſſenden 
ich es. Auf Schritt und Tritt verfolgte mich ein] Geſtändniß. 
dunkler Schatten des Haſſes und der Verachtung, ſich auch die für Karl Reinhardt fo verhängniß⸗ 
des ſchärfſten Mißtrauens und geheimen Grauens, voll gewordenen Worte, welche fein tödtlich ver⸗ 
gegen den ich mich nicht ſchützen konnte, weil er] wundeter 


mich heimlich und tückiſch verfolgte.“ 


feuille in die Hand. 
D 


ian in os 


Und Harmonlumm in hervorragender überall 


Auswahl empfiehlt in-folider Ausführung zu 
billigen aber feſten Preiſen unter lang⸗ 
jähriger Garantie 


Heinrich Joachim, 
Flügel⸗, Pianino⸗ und Harmonium⸗Magazin, 
Breiteſtraße 64, 1 Treppe. 


Eine Bettſtelle mit Muſchelaufſatz 
billig zu verkaufen Arnd 


und Matratze 
rndtſtr. 39, p. r. 


Groͤßte Erſparniß an 


deſſen Erblicken zurief, nämlich die Worte: 
In der Freude über die glückliche Wendung] Quaſt — ſchnell — ſchnell ihm 
der Dinge, drückte Karl dem klugen und ener⸗ der hat — o Got i 
giſchen Geheimpoliziſten beim Abſchied fein Porte⸗] — Quaſt dahin! 
„Nehmen Sie das zunächſt,] Mörder — auf!“ 


neueſt. Nagelſchneider. 


Auguste Engelmann, 


+ 


„Ihr Anerbieten beſchämt mich, Herr Nein 


„Da 


„Wohlverdienter Lohn, Herr Rabe, kein Ge⸗ 


Rabe nahm bei ſeiner Abreiſe den Weg über 


In Altvörde erwarteten ihn bereits der Unter⸗ 
in der Nacht ein 


Mord an dem 


Nach dieſem Geſtändniß erklärten 


Bruder dem Schäfer Quaſt 


nach, mein Bru⸗ 
t, — ich ſterbe! — Schnell 
Halten — Sie den feigen 


8 


Geſucht 
Alleinverk. für die 


. Grortfebung 


Preisl. durch 
W. Weber, 


Lüneburg, Graalwall. 


am Vandſchuhwäſcherin⸗ 
Mönchenſtr.38, v. III. 


Uhren, Ketten und Goldſachen empfiehlt 


N 


FTöchter heim 


Wernigerode a. I. 


Zeugniss zum einjähr. Dienst. 


Schule u. Pensionat in gesunder Landluft, nimmt zu Michaelis neue Zöglinge in alle, 
am liebsten in die unteren Klassen auf und entlässt seine Schüler mit dem Berechtigungs- 
: (* 


bietet jung. Mädchen bei vorzügl. Pflege Gelegenheit 
Vollend. d. Schulbildung; gründl. Erlernung d. 
us u. d. Wirthſchaft. Ausländerinnen i. 9. 
Beſte Referenz. Anna Fried, Rosa Rothmann. 


Bereit 858. 


(Kaufmänniſcher Verein.) 
Hamburg, Kl. Bäckerſtraße 32. 

283 Geſchäftsſtellen in allen Welttheilen. 
Koſtenfreie Stellenvermittelung, Penſions- und 
| Krankenkaſſen u. ſ. w. 

In 1897 wurden 2787 Mitglieder und Lehrlinge 
aufgenommen, ſowie 5516 Stellen beſetzt. Beitrag 
für den Reſt des Jahres Mk. 4.—. 

Verwaltung in Stettin durch den „Verein 
Junger Kaufleute“. 


Hotel u. Wirthſchafts⸗ 
grundſtück, 


direkt a. d. Oſtſee, Nähe Kiels, Provinzialſtadt Hol⸗ 


in 
für 
Handlungs⸗ 
Commis 
von 


ertheilt auf Anfrage unter Zuſendung des 


in 


Stettin, Breiteſtraße 7. 


Königliche Chierärztlihe Hocfhule 
annover. f 
Das Winterſemeſter 1898/99 dan am 4. Oktober 1898. Nähere Auskunft 


= Naturheilanstalt Sch wedt a. Oder. 
Schönste Lage — Billige Preise. — Prospekte durch 


Dr. med. Winkler, (zuletzt HAss.-Arzt d. 
 Billards i 
gegen Caſſe und Abzahlung ER 
von , 

Carl Friedr. 


eee Die Direktion. 


Herrn Dr. Lahmann) 


Rubow, 
* (Fernſprecher 902.) ik 


Griech. Lexica, Homer ( 


ſteins, herrlich geleg., gutes Sommer: und Winter⸗ 
werd. ſehr billig verk. 


geſchäft, mehrere Klubs am Hauſe, Saal, 12 Fremden⸗ 
zimmer, gr. Veranda, Balkon, Garten, Gebaͤude faſt 
neu, iſt jof. für 58,000 %, m. 12,000 % Anzahlung, 

verkaufen. Näher. Adolph Henkevoss, 
Hamburg, Kielerſtr. 5. (*) 


Album von Thüringen! 


neueſtes'Prachtwerk mit 100 reizend. Photographien 

der ſchönſt. Punkte Thüringens in hochelegant. Decken 

mit reicher Goldpreſſung empf. Naturfreunden als ge⸗ 

diegen u. ſehr preiswerth für nur „74 2,60 franko geg. 

Einſendung rother Poſtmarken. 

A. Lunderstedt, 
Cumbach⸗Rudolſtadt. 


Ansichtskarten!!! 


Grösstes Lager, 1000 Muster Künstlerisch aus- 
geführt. 25 Stek. 1 Mrk., 100 Stek. 3 Mrk., sor- 
tirt franco. 


Billige Lectüre!! ; 
(Jahrgang 1896—1897) 

von: Ueber Land und Meer, Gute Stunde, Buch 
für Alle, Illustr. Welt, Gartenlaube, Flieg. Blätter 
a 2 Mk., Daheim, Romanbibliothek, Das neue 
Blatt, Heitere Welt, Für's Haus, Berliner lllustr, 
Zeit., pr. Jahrg. eempl. à 1,50 Mrk. 

a Germania, Commandit-Gesellschaft, 

2 


1 1 Paleni-Jalonsie 


| 12 BERG les geen una Wirnirpaner 


Einen tiefen Dlich 


in die Urſachen der allgemeinen Entnerbung 
vermittelt das vorzügliche Werk von Dr. 
Wehlen: - 


Der, Reitungs-Anker. 
Mit path.⸗auatom. Abbild. Preis 3 Mk. 
Allen denen, welche in Folge heimlicher 
Sun hinten und Ausſchweifungen an 

wächezuſtänden leiden, zeigt dieſes 
Werk den ſicherſten Weg zur Wledererlaugung 
der Geſundheit und Manneskraft. Zu be⸗ 
ziehen durch das Literatur⸗Bureau in 
Leipzig⸗E., Oſtſtr. 1, ſowie durch 

jede Buchhandlung. 


Grabdenkmäler, 


Gitter und 
Granitſchwellen 


empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 


II. Ii ep p, 


er 


Reizende 


(D. R. G. M. No. 36656) 


ſpringen aus den Führungen. 
Preis für gewöhnliche Fenſter % 14-18, 


Hermann Lieckfeldt, 
Comtoir u. Fabrik: Stettin, Grabowerſtr. 22. 


Hochfeiner Moſelwein 
. (Bowlenwein) 
. Flaſche 50 , 10 Flaſchen 4.00. 
G. Matthesius. 


4 


Il. bann 


Kohlmarkt 10, 
Lindenstrasse 3. 


4. 
a 
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.% Briefbeschwerer 4 | : b 
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. sind soeben eingetroffen. 4 8 3 ao Be 3 
. repräſentirt die vollkommenſte und haltbarſte Jalouſie 
ö der Gegenwart. Beeinträchtigt nicht die Faſſade, ver⸗ 
. A hütet das Klappern, Schräghängen und Heraus: 


a A ae = 


8 
+ 


Bester, Saat ., Echte Prager Schinken en-gros 


mit Schutzmarke. 
Josef Habermann, Berlin W., 
a offeriren zur Herſtellung des 
= Acetylenlichtes %& 
unfere mit der Saen Medaille preisgekrönten Appa⸗ 


Castu d eleuchtungskörper und Calinna⸗ 


Acetylenges. „Hera“. 
General-Agentur Bismarck ſtr. 23. 


Holz-Rouleaux und Jalousien, 
Rollläden, Rollschutzwände, 


liefern in solidester, Ausführung (*) 


Wache & Heinrich 


in Friedland, Bez. Breslau. 
IIlustrirte Preisliste gratis u. franco. 


Agenten und Platzverireier, 


welche auch Privatpersonen besuchen, 


bei hoher Provision gesucht. 


überall . 


MagdeburgerWein-Sauerkohl 


in ſchöner weißer Waare und 
Neue Salzgurken 


„ Paul Muth, 
Bergzeber Papenſtr. 11, Roſengarten⸗Ecke. 


Wäscheroilen 


empfiehlt 


2 

= PR] * 
E — — 
SNS . 
23 N Eyes. 2 2 


in beſter Ausführung unter Graue 
1 empfiehlt N 
J. Gollnow. Stettin. 


. ab 
u 
HM, lache 


(Oberbrud 


a8 Verſicherungs⸗Anträgen empfehlen ſich die Spezial⸗Agenten der Geſellſchaft, ſowie Zei ei Geld — ——j— 

7 Die General⸗Agentur: m 5 Kleine Domstr. 5 

135 N ud. Krüger, Arbeit e bee fir e e 

22 l Ii Bollwerk 8. erzielt mau durch den Gebrauch von 2 Vereine welche in den 1 28 
£ 725 Oehmig-Weidlich-Seife bitte ich, ſchon eu die — Sins ber 2 

ä —aromatiſch. A legen zu laſſen. 2 

7 u haben in allen beſſeren Colonialwaaren -, 


3 
Drogen, und Seifengeſchäften. 


und Apothekergeſchäfte iſt ſogleich zu verkaufen. 
1 gut arb. Nähmaſchine und 1 Bettſtelle billig 
zu verkaufen Bellevueſtr. 15, H. 3 Tr. r. 


Ein großer kupferner Keſſel iſt zu verkaufen 
EL; e Grabow a. O., Grüne Wieſe 10. 


en, Gummiräder, billig zu verk. 

Eu Salentvalberftr. 125, 2 Tr r. 

1 und mehrere andere Bücher ſind zu 
verkaufen Pblitzerſtr. 25, Hof 1 Tr. r. 


— Goldleiſten. 
Tüchtige Barockvergolder und 
Verſilberer 


auf guten Akkord geſucht. Anmeldung 


 Norrköpings Goldlistfabrik 


i Norrköping (Schweden). = 


ber schnell u. billigſt Stellung will, verlange 
per Poſtkarte die Deutsche Vakanzenpost Eßlingen 
1 Damenſchuhmacher findet Beſchäftigung bei 
ſch Ulrich, Auguſtaſtr. 58. 


Für unſer Waaren⸗ u. Heringsgeſchäft en gros 


Eleg. Kinderwag 


ſuchen zum 1. 10. 98 einen Lehrling mit der Berech- wieder? 


tigung z. einj.⸗freiw. Dienſt. 
Dittmar 4 Peters. 


Ein Knabe, 


der Luſt hat die feine Herrenſchneiderei zu lernen, 
kann ſofort eintreten bei 


F. Schramm, Breiteſtr. 44. 


Mehrere Schreiber mit guter Handſchrift ſofort 
für dauernde Beſchäftigung Flucht 

Adreſſen abzugeben unter UV. St. 24 Kohlmarkt 10 
im Papierladen. 


Einen tüchtigen Schneidergeſellen 


auf gute Lagerarbeit verlangt 
II. Papstein, Stoltingſtr. 4. 


Lehrling für hieſiges großes kaufmänniſches 
Comtoir bald geſucht. Auch Bewerber, die ſchon eine 
Lehrlings-, oder Schreiberthätigkeit ausübten, können 
ſich melden. Stenographen bevorzugt. Bewerbungen 


mit Abſchrift letzter Schul⸗ und etwaiger geſchäftlicher 


Zeugniſſe unter L. W. in der Expedition dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3. 


— — — 
Eine Dame, 

welche nach mündlicher Aufgabe ſelbſtſtändig zu korre⸗ 

ſpondiren im Stande iſt, findet dauernde Stellung. 

Meldungen unter Dr. G. 27 in der Expedition 

dieſes Blattes erbeten. 


5 EE ĩ . TC — 
Mädchen für Alles, 
ca, 20 Jahre, mit guten Zeugniſſen, findet guten 

Zar ſofort, zum 1. Oktober oder etwas ſpäter. 

Berlin, Schönhauſer Allee 153, 1, beim Eigenthümer⸗ 
Kochmamſells, Büffetfräulein, Waſch⸗, Ab, 

waſch⸗ und Küchenmädchen, a. Mädchen v. Lande 


bei hohem Lohn zum Oktbr. hier und Berlin verl. 
Trau Meisier, Roſengarten 35 p. 


DIT EN | 
Sekretärſtelle 
für penſionirte Beamte. f 
Ein hieſiger Verein will vom 1. Oktober ab einen 
Vereinsſekretär anſtellen. Derselbe muß im Stande 
fein, nach Anleitung felbititändig Schriftftide abfaſſen 
zu können. Steuographie erwünſcht. Meldungen find 
unter Chiffre P. IL. St. 34 mit Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche in der Expedition dieſes Blattes ab⸗ 


zugeben. Kr 
P. à, u. mehr kann jeder 
k. v 


VI. 30 verdienen d. d. Verf 


Cigarren an Gaftv. ꝛc. f. e. I. Hamburg F. Bew. 
u K. 18 K. Eisler, Sant 


Verloren 
ein braunes Damenportemonnaie 
am Freitag Vormittag vom Dampfſchiff⸗ 
bollwerk bis Rathhaus. 

Abzugeben gegen Belohnung in der 
Expedition ds. Bl., Kirchplatz 3. . 


R Mittwoch, den 28. September, von 6 Uhr eps f 

eee eee Sab: Och N in Madeira mit Purée 3 
Eine fait neue Ladeneinrichtung für Drogen⸗ 2 ar 

v Donnerſtag, den 29. September, von 6 Uhr Abends 88 

dd ab: Haſenbraten mit Rothkohl a 40 Pf, 5 


kommt nicht bald der beliebte Humoriſt 


The Gillet's, phänomenaler Faubftanbfänfter } 
n. 


freiſtehenden Leiter. 
Sammroma- Truppe (7 Perſonen), ruſſiſches 
5 Tanz- und Geſan emble. 


1 
Massimis, Duett. Frid Frid, die beliebte 


toffeln & 40 Pf. 


eitſchriften. 


Oswald Nier 


Inh: Carl Bossomaier 


Heute Mittwoch: 


Extra⸗Kränzchen. 


Anfang 8 Uhr. A. Kienast. 
Werthe Direction 


= Gentralhallen! = 
„Georg Cordes“, 


Waselewsky’s Variete 
Stern-$8äle. 


20 Wilhelmſtra 


e 20, 
Große Sperialitäten- Dorfteltung. | 


Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 . 


Centralhallen-Theater. 


Nur noch drei Tage: 
Jean Bayer, 


der beliebte Humoriſt. 
3 Apollons in ihren ſenſationellen akrobatiſch. 
athletiſchen Spielen. 


Auf einem Finger Kopfſte he 
G. Brasselli, merreihte Leiſtungen auf be 


N 1 
Rog, elektroschoreographiſche P ie. 
Seilly e Tenoriſt, dc. a 
> äcije r. Bons giltig. 
Aan s l hallen-Tunneh, 
vr Großes Freikonzert mi 
9 bis in Uhr. 
torgen Donnerſtag: 
Der Nichtrauch⸗Abend N 5 
und Beneſiz⸗Vorſtellung für den beliebten 
dumoriſten Jean Bayer. 
— Sonnabend: ver Neues Programm. miE_ 


Stadttheater. 


Mittwoch, den 28. September, Abends 7¼ Uhr: 
I roth. Das Glöckchen des Eremiten. 
Donnerſtag: Novität! Im Fegefeuer. 


Bellevue- Theater. 


Mittwoch: Auf vielſeitigen Wunſch: 

Kl. Preiſe. Der Ehrliche Arbeit. ei 

Sa li ber wilde Reutlingen 
reitag: 


Bens allg. Der wilde Reutlingen. 


In Vorbereitung: Wallenſtein⸗Trilogſe. 


Concordia- Theater. i 


Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 
Mittwoch, den 28 September, Abends 8 Uhr: 
ger Große Specialitäten⸗Vorſtellung. il 
Nur noch drei Abende das jetzige vorzügl. Enſemble 

Nach der eg rtiften-Neunton, 
Morgen Donnerſtag: Extra große Vorſtellung · 
Nach der Vorſtellung: 
Elite⸗Orcheſter. 


Volkstheater (Reichsadler). 


Dreyfus. SIe in 5 Atte 


Grabower 


Gesellschaftshaus. 


Co W ui; a 


